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Drucksache 


Der Bundesminister für Verkehr 

A 1 — V 141.01 — 3/68 (7) 


Bonn, den 31. Juli 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Erweiterter Verkehrswegeplan für das Zonenrandgebiet 

Bezug; Beschluß des Deutschen Bundestages vom 28. Juni 1967 
— Drucksache V/1919 — 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 116. Sitzung am 28. Juni 1967 
den Antrag des Ausschusses für gesamtdeutsche und Berliner Fragen 
(4. Ausschuß) auf Drucksache V/1919 angenommen. Darin wird die 
Bundesregierung gebeten, innerhalb eines Jahres über die nach- 
stehenden Empfehlungen des Deutschen Bundestages zu berichten: 

a) Bei Verkehrsplanungen im Zonenrandgebiet sollten alle Möglich- 
keiten zu Kontakten mit den zuständigen Stellen im anderen Teil 
Deutschlands genutzt werden, um die Straßenführung und den 
Straßenausbau in beiden Teilen Deutschlands aufeinander abzu- 
stimmen und die Schaffung neuer Übergänge zu ermöglichen; dar- 
über hinaus sollte auch an der bayerisch-tschechischen Grenze eine 
Erhöhung der Zahl der Übergänge angestrebt werden, 

b) es sollte geprüft werden, ob bei Bahnstrecken im Zonenrandgebiet, 
bei denen die Bundesbahn keine Stillegung wohl aber die Bezah- 
lung eines Ausgleichsbetrages für ihr Defizit anstrebt, nicht ein 
anderes Verfahren als das Stillegungsverfahren zur Prüfung der 
Wirtschaftlichkeit gefunden werden kann; nötigenfalls sollte eine 
Änderung des § 28 a des Bundesbahngesetzes erwogen werden, 

c) der verkehrsmäßigen Öffnung einzelner Bereiche des Zonenrand- 
gebiets durch den Ausbau von Bundesfernstraßen sollte möglichst 
rasch die flächenmäßige Erschließung folgen; um dieses Ziel zu 
erreichen, sollte, wenn nötig, der Zeitplan des 3. Vierjahresplanes 
für den Ausbau der Bundesfernstraßen in einzelnen Positionen 
geändert werden, 

d) die Bundesregierung wird gebeten, innerhalb eines Jahres über 
die Empfehlungen unter a) bis c) zu berichten. 

Den angekündigten Bericht über diese Empfehlung des Deutschen 
Bundestages lege ich hiermit vor: 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
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1. Die Bundesregierung ist seit langem bestrebt, Fachgespräche mit 
Ostberlin auch über Verkehrsfragen in Gang zu bringen. Deshalb 
habe ich auch in meinem Schreiben vom 17. November 1967 an den 
dortigen Verkehrsminister Kramer Straßenverkehrsprobleme, in 
die der Straßenbau eingeschlossen sein soll, ausdrücklich erwähnt. 
Mein Schreiben ist jedoch bis heute unbeantwortet geblieben. 
Auch ließ die Reaktion der ostdeutschen Presse und des Fern- 
sehens bisher keine Bereitschaft zur Aufnahme von Kontakten 
erkennen. Vielmehr wurde immer nur die Anerkennung der DDR 
zur Voraussetzung für die Aufnahme von Gesprächen gemacht. 
Trotz dieser vorerst ablehnenden Haltung habe ich gerade in jüng- 
ster Zeit erneut mehrfach die Aufnahme von Kontakten zwischen 
Straßenbaufachleuten des anderen Teiles Deutschlands und der 
Bundesrepublik befürwortet. 

Bisher haben solche Kontakte nur im Rahmen des Wiederaufbaus 
der Saalebrücke bei Hirschberg bestanden. Der Wiederaufbau der 
Autobahnbrücke über die Saale war jedoch nur im Rahmen der 
Interzonenhandelsvereinbarungen möglich; deshalb lag auch die 
Federführung für diese Kontakte seinerzeit beim Bundesminister 
für Wirtschaft. 

Bei der Aufstellung des zweiten Ausbauplanes für die Bundes- 
fernstraßen (1971 bis 1985) sollen bei der Ermittlung des künftigen 
Verkehrsaufkommens nach Möglichkeit bereits Daten der Sied- 
lungs- und Wirtschaftsstruktur sowie Zielvorstellungen der Straßen- 
planung in den Gebieten jenseits der Demarkationslinie und der 
deutsch-tschechoslowakischen Grenze berücksichtigt werden. Diese 
Daten werden von den Landesplanungsbehörden der Zonenrand- 
länder beschafft. So ist auch eine Untersuchung über die künftigen 
Verkehrsbelastungen auf den Bundesfernstraßen für den Fall der 
geöffneten Demarkationslinie in Aussicht genommen. 

Aus den verkehrsplanerischen und verkehrstechnischen Unter- 
suchungen werden sich voraussichtlich auch Hinweise für günstig 
gelegene neue Übergänge an der Demarkationslinie und der 
deutsch-tschechoslowakischen Grenze ergeben. 

2. An der Grenze zur Tschechoslowakei sind zur Zeit die Grenz- 
übergänge bei 

— Schirnding im Zuge der St 2170, 

— Waidhaus im Zuge der B 14, 

— Furth i. W. im Zuge der B 20 
offen. 

Das Einverständnis der Tschechoslowakei vorausgesetzt, besteht 
jederzeit die Möglichkeit, auch die übrigen straßengebundenen 
Grenzübergänge, insbesondere bei 

— Waldsassen im Zuge der B 303, 

— Mähring im Zuge der St 2167, 

— Bayerisch Eisenstein im Zuge der Bll, 

— Philippsreut im Zuge der B 12, 
zu benutzen. 


II. 

Zu b) 

Im Verkehrspolitischen Programm der Bundesregierung (Drucksache 
V/2494) ist für die Strecken im Zonenrandgebiet ein besonderes über- 
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prüfungsverfahren vorgesehen. Danach ist bei der Überprüfung von 
Strecken im Zonenrandgebiet wie folgt zu verfahren: 

„Der Bundesminister für Verkehr gibt die einzelne Strecke zur 
Überprüfung frei. Die zuständige oberste Landesverkehrsbehörde 
hört alle Beteiligten und nimmt gegenüber dem Bundesminister für 
Verkehr, insbesondere auch zur Frage des Ersatzverkehrs, Stellung. 
Die Deutsche Bundesbahn legt dem Bundesminister für Verkehr das 
betriebswirtschaftliche Ergebnis für die Strecke und die von ihr 
vorgesehenen Maßnahmen vor. Der Bundesminister für Verkehr 
beruft daraufhin einen interministeriellen Arbeitskreis der beteilig- 
ten Ressorts ein, dessen Aufgabe es ist, nach Prüfung eines jeden 
Einzelfalles einen Entscheidungsvorschlag für die Bundesregierung 
zu erarbeiten. Auf diese Weise werden von vornherein diejenigen 
Strecken ausgesondert, die aus übergeordneten politischen Gründen 
aufrechterhalten werden müssen. Die Deutsche Bundesbahn erhält 
in diesen Fällen den notwendigen Ausgleich.'" 

Mit diesem besonderen Prüfungsverfahren wird den Belangen des 
Zonenrandgebietes weitgehend Rechnung getragen. 

Mit Erlaß vom 19. Februar 1968 habe ich die in der Anlage aufgeführ- 
ten ersten 15 Strecken im Zonenrandgebiet zur Überprüfung nach 
dem neuen Verfahren freigegeben. Die Prüfungsunterlagen für den 
interministeriellen Arbeitskreis liegen noch nicht vor, so daß ich über 
das Ergebnis der üntersuchungen noch nichts Näheres mitteilen kann. 
Ich habe mich jedoch bereit erklärt, den Ausschuß für gesamtdeutsche 
und Berliner Fragen darüber jeweils zu informieren. 


III. 

Zu c) 

1. Die Bundesregierung teilt die Auffassung des Deutschen Bundes- 
tages, daß der verkehrsmäßigen Öffnung einzelner Bereiche des 
Zonenrandgebietes durch den Ausbau von Bundesfernstraßen mög- 
lichst rasch die flächenmäßige Erschließung folgen sollte. 

Folgende Bauvorhaben an Bundesfernstraßen sind im Rahmen 
des 3. Vierjahresplanes (1967 bis 1970) bereits fertiggestellt wor- 
den bzw. werden bis Ende 1968 fertig sein; 

Schleswig-Holstein 

a) fertiggestellt: 

B 75 Erneuerung der Herrenbrücke bei Lübeck 

B 76 Ausbau zwischen Gettorf und Eckernförde 

B 76/202 Ausbau bei Raisdorf 

B 76 Ausbau der Ortsdurchfahrt Preetz 

B 76/201 Ausbau der Ortsdurchfahrt Schleswig 

B 76/77 Ortsumgehung Schleswig 

B 77/202 Ortsumgehung Rendsburg 

B 202 Ortsumgehung Lütjenburg 

B 207 Bau einer Hochbrücke über den Fehmarnsund 

b) bis Ende 1968 fertig: 

B 76 Ortsumgehung Flensburg 

Niedersachsen 
a) fertiggestellt: 

B 6/248 Verlegung im Raum Ringelheim 

B 64/243/248 Ausbau im Raum Seesen 
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B 248 Beseitigung der 7gleisigen höhengleichen Kreu- 

zung am Südaiisgang von Braunschweig 

B 6 241 Ausbau bzw. Verlegung der Ortsdurchfahrt Goslar 

B 64 Ausbau der Ortsdurchfahrt Seboldshausen 

B 82 Ausbau der Ortsdurchfahrt Astfeld 

B 4/209 Teilortsumgehung Lüneburg 

B 6/82 Ortsumgehung Goslar 

B 404 a Ausbau zwischen Oldershausen und Eichholz 

alt 

B 494 Verlegung bei Drispenstedt 

b) bis Ende 1968 fertig: 

B 496 Ausbau der Verbindungsstrecke des Autobahn- 

zubringers von der L 562 bis zur BAB- Anschluß- 
stelle (AS) bei Lutterberg 

BAB Kassel — Göttingen 

Ausbau der AS Hann. Münden bei Lutterberg 

Hessen 

a) fertiggestellt: 


B7 

Ausbau Niederkaufungen 

B27 

Ausbau Mecklar — Friedlos 

B40 

Verlegung Neuhof — B 27 (außer Umgehung Neu- 
hof) 

b) bis Ende 1968 fertig: 

B27 

Umgehung Witzenhausen 

B27 

Verlegung Ellershausen 

B27 

Ausbau bei Marbach 

B27 

Knotenpunkte in der Umgehung Fulda 

B62 

Ausbau bei Philippstal 

BAB 

Bad Hersfeld — -Heilbronn 

Neubau von Dreieck Hattenbach bis Landesgrenze 
Bayern 

BAB 

Kassel — -Ruhrgebiet 

Neubau zwischen der AS Kassel-Süd und Burg- 
hasungen 

Bayern 

a) bereits fertiggestellt: 

BAB 

Bad Hersfeld— -Heilbronn 

Teilstrecke Landesgrenze Hessen bis AS Schwein- 
furt-West 

BAB 

München — Berlin 

Deckenerneuerungen zwischen der Saalebrücke 
und der BAB-AS Trockau 

B8 

Ausbau westlich Passau 

B 12 

Ortsdurchfahrt Freyung 

B 15 

Deckenbau zwischen Schönficht und Mitterteich 
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B 15 Nordwestsektor der Ortsumgehung Weiden/Opf. 

B 16 Ausbau zwischen Roßbach und Roding 

B 22 Ortsdurchfahrt Scheßlitz 

B 22 Ausbau zwischen Oberviechtach und Winklarn 

B 85 Ortsdurchfahrt Ludwigsstadt 

B 286 Mainbrücke Schweinfurt 

B 289 Ausbau zwischen Rehau und Schwarzenbach/Saale 

b) bis Ende 1968 fertig: 

B 4 Ausbau von Teilstrecken zwischen Coburg und 

der Zonengrenze 

B 8 Ortsumgehung Schalding 

Bll Ausbau von Teilstrecken zwischen Deggendorf 

und Bayerisch Eisenstein 

Bll Kreuzung Friedenseiche in Deggendorf 

B 12 Ortsumgehung Neuhaus 

B 12 Ausbau südlich Passau 

B 15 Südausfahrt Hof (Teilabschnitt) 

B 15 Neubau zwischen Pfreimd und Nabburg 

B 15 Ortsdurchfahrt Weiden/Opf. (Neustädter Straße) 

B 19 Ausbau von Teilstrecken zwischen Werneck und 

Mellrichstadt 

B 22 Ausbau bei Steinfeld und Guttenberg 

B 26 Ortsumgehung Schonungen 

B 26 Ausbauabschnitte zwischen Bamberg und Schwein- 

furt 

B 26 Südumgehung Schweinfurt, 

Teilstrecke B 19 — B 26 (alt) 

B 85 Ausbau nördlich Kronach 

B 85 Ausbau von Teilstrecken zwischen Schwandorf 

und Passau (Roding — Untertraubenbach, Schön- 
berg) 

B 173 Ausbau von Teilstrecken zwischen Breitengüß- 

bach und Hof 

B 279 Ausbau von Teilstrecken zwischen Breitengüß- 

bach und Bischofsheim 

B 285 Ausbau zwischen Mellrichstadt und Fladungen 

B 287 Ortsumgehung Langendorf 

B 287 Saalebrücke Hammelburg 

B 299 Ausbau zwischen Leugast und Mitterteich 

B 303 Ausbau zwischen Pfaffendorf — Dietersdorf 

B 303 Ausbau von Teilstrecken zwischen Kronach und 

Stadtsteinach 

B 388 Felssanierung zwischen Passau und Wegscheid 

(Teilabschnitte) 

B 470 Ausbau westlich Weiden/Opf. 

2. Im Einvernehmen mit den obersten Straßenbaubehörden der Län- 
der sind mehrere größere Bauvorhaben, die im 3. Vierjahresplan 
bisher nicht vorgesehen waren, vorgezogen worden. Es handelt 
sich um folgende Projekte: 
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B-Str. 

Bezeichnunng des Bauvorhabens 

Baukosten 

DM 

Schleswig-Holstein 


Baubeginn 

1968 


B5 

Ausbau bei Geesthacht 

834 000 

B75 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Oldesloe 

1 800 000 

B205 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Gadeland 

1 300 000 

B430 

Teilortsumgehung Hohenwestedt — 
Wapelfeldt 

1 075 000 

B202 

Verbreiterung der Überführung über die 
Bundesbahnstrecke Husum — Rendsburg 
bei Erfde 

1 130 000 


zusammen: 

6 139 000 


Niedersachsen 


Baubeginn 1968 


B 1 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Klein-Schöp- 
penstedt 

680 000 

B 188 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Vorsfelde 

856 000 

B241 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Katlenburg 

546 000 

B 243 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Osterhagen 

887 000 

B494 

Verlegung zwischen Hildesheim und 
Drispenstedt 

1 500 000 


zusammen: 

4 469 000 

Baubeginn 1969 


B 1 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Bettmar 

800 000 

B 1 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Vechelde 

700 000 

B 1 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Abbenrode 

1 500 000 

B4 

Ausbau der Ortsdurchfahrt Uelzen 

940 000 


zusammen: 

3 940 000 


Hessen 



Sofern sich im Laufe des 3. Vierjahresplanes noch Finanzierungs- 
möglichkeiten ergeben, wird von der Auftragsverwaltung des 
Landes Hessen erwogen, folgende Maßnahmen in den 3. Vier- 
jahresplan vorzuziehen: 

Baubeginn 

1968 


B278 

Umgehung Hilders 

2 000 000 

B 27 

Beseitigung einer Engstelle in der Orts- 
Jage Sontra 

550 000 

Baubeginn 

1969 


B254 

Ausbau und Verlegung zwischen Fulda 
und Großen-Lüder, Umgehung Maberzell 

5 300 000 

B 279 / B 284 Umgehung Gersfeld 

2 100 000 


zusammen: 

9 950 000 
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B-Str. 

Bezcichiiunng des Bauvorhabens 

Baukosten 

DM 

Bayern 



Baubeginn 

1968 


B 11 

Ausbau zwischen Rusel und Regen 

4 000 000 

B 12 

Ausbau von Teilstrecken zwischen 
Freyung und Bundesgrenze 

1 500 000 

B 15 

Ortsdurchfahrt Schönwald 

950 000 

B26 

Erneuerung der Mainbrücke Eltmann 

2 000 000 

B 26 

Ausbau Haßfurt — Zeil mit Ortsum- 
gehung Klein- Augsfeld 

3 200 000 

B 85 

Verlegung in Kulmbach 

2 800 000 

B279 

Ausbau südlich Königshofen 

900 000 

B286 

Ortsdurchfahrt Amshausen 

620 000 

B388 

Ausbau von Teilstrecken zwischen 
Passau und WegscEeid 

4 000 000 


zusammen; 

19 970 000 

Baubeginn 

1969 


B 22 

Ortsdurchfahrt Donndorf — Eckersdorf 

1 500 000 

B27 

Ortsdurchfahrt Speichherz 

1 200 000 

B 85 

Ausbau östlich Schwandorf 

2 000 000 

B 287 

Ortsdurchfahrt Winkels 

900 000 

B 303 

Ortsumgehung Rugendorf 

2 500 000 

B303 

Ausbau südlich Stadtsteinach 

1 000 000 


zusammen: 

9 100 000 


Im letzten Jahr wurden im bayerischen Zonenrandgebiet bereits 
bedeutende Ausbaumaßnahmen durchgeführt, die ursprünglich 
nicht eingeplant waren. Hierzu wurden insbesondere die Mittel 
des Konjunkturförderungsprogramms verwendet. Sofern das beab- 
sichtigte Strukturförderungsprogramm für Ruhr, Saar, Zonenrand- 
gebiet, Bundesausbaugebiete und -orte in diesem oder dm nächsten 
Jahr anläuft, können im ostbayerischen Zonenrandgebiet weitere 
Maßnahmen vorgesehen werden. 

3. Für zwei Regierungsbezirke in Randlage (Oberpfalz und Nieder- 
bayern) sind die Investitionen an Bundesfernstraßen pro Kopf der 
Bevölkerung ermittelt und mit den entsprechenden Werten eines 
Verdichtungsraumes (Rhein-Ruhr-Gebiet) verglichen worden. Mit 
208 DM pro Einwohner werden im 3. Vierjahresplan die Aufwen- 
dungen in diesen Randgebieten um 50 Vo höher sein als in dem 
zum Vergleich herangezogenen Verdichtungsraum, wo nur 139 DM 
pro Einwohner aufgewendet werden sollen. 

Leber 


7 



Drucksache V/3194 Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Verkehrsschwache Strecken im Zonenrandgebiet, die zur Überprüfung nach 
dem im Verkehrspolitischen Programm der Bundesregierung vorgesehenen 
Verfahren freigegeben wurden (vgl. Abschnitt 1. B. 1. b) 


1 i 

2 1 

3 _ i 

4 1 

5 1 

6 1 

7 1 

8 





beabsichtigte Maßnahmen 

lfd. 

Nr. 

Stu- 

fen- 

plan 

Nr. 

Strecke 

Land 

dauernde Einstellung 
des Gesamtbetriebs auf 
dem Streckenabschnitt 

von bis . . 

1 km 

dauernde Einstellung 
des Reisezugbetriebes auf 
dem Streckenabschnitt 

von bis . . 

1 km 

1 

1 

Breitengüßbach — 
Dietersdorf 

Bayern 

Breitengüßbach — 
Dietersdorf 

32 



2 

1 

BadNeustadt (Saale) — 
Bischofsheim (Rhön) 

Bayern 

Bad Neustadt 
(Saale) — 

Bischofsheim (Rhön) 

19 



3 

2 

Bayreuth-Altstadt — 
Kulmbach 

Bayern 

Bayreuth- Altstadt — 
Kulmbach 

37 



4 

1 u. 3 

Ebersdorf 
(bei Coburg) — 

Fürth am Berg 

Bayern 

Hof-Steinach — 

Fürth am Berg 

5 

Ebersdorf 
(bei Coburg) — 
Hof-Steinach 

18 

5 

1 

Passau Hbf — Erlau 
(bei Passau) — Hauzen- 
berg — Wegscheid 
(Niederbayern) 

Bayern 

Erlau (bei Passau) — 
Wegscheid (Nieder- 
bayern) 

20 

Passau Hbf — 
Hauzenberg 

25 

6 

1 

Bodenwöhr Nord — 
Rötz 

Bayern 

Neunburg v. Wald — 
Rötz 

18 

ßodenwöhr Nord — 
Neunburg v. Wald 

11 

7 

1 

Cham (Oberpf) — 
Straubing 

Bayern 

Miltach — Steinburg 
(Niederbayern) 

30 



8 

1 

Hümme — 

Karlshafen 1. U. 

Hessen 

Hümme — 

Karlshafen 1. U. 

17 



9 

1 

Eschwege — Heldra 

Hessen 

Eschwege — Heldra 

19 



10 

1 

Götzenhof — 
Wüstensachsen 

Hessen 

Seiferts — 
Wüstensachsen 

3 

Hilders — Seiferts 

5 

11 

1 

Hünfeld — Treischfeld 

Hessen 

Eiterfeld — ' 
Treischfeld 

7 

Hünfeld — Eiterfeld 

15 

12 

1 

Gifhorn Stadt — Celle 

Nieder- 

sachsen 

Flettmar — 

Altencelle 

17 

Gifhorn Stadt — 
Flettmar und Alten- 
celle — Celle 

26 

13 

1 u, 3 

Celle — Braunschweig- 
Gliesmarode 

Nieder- 

sachsen 

Nienhagen 
(Kr. Celle)— 

Uetze (Han) 

15 

Celle — Plockhorst 

28 

14 

2 

Herzberg (Harz) — 
Zwinge West 

Nieder- 

sachsen 

Rhumspringe — 
Zwinge West 

6 



15 

1 

Wanderup — 
Flensburg Weiche 

Schles- 

wig- 

Holstein 

Wanderup — 
Flensburg Weiche 

9 
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